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Lernvideos im Mathematikunterricht - Ergebnisse einer 
Studie zur Nutzung von Lernvideos mit einem 
algorithmischen Lösungsbeispiel in der Hausaufgabenphase 
des Flipped Classrooms 
 

Digitale Medien und neuere Lehrmethoden wie der Flipped Classroom ha-
ben nicht zuletzt aufgrund des pandemiebedingten Homeschoolings in den 
vergangenen Jahren stark an Bedeutung gewonnen (Voss & Wittwer, 2020). 
Als Flipped Classroom wird das Umkehren der üblicherweise im Unterricht 
frontal eingeführten Inhalte mit traditionellen Übungsinhalten der Hausauf-
gabe bezeichnet (Bishop & Verleger, 2013). Ein besonderes Augenmerk 
liegt dabei auf der Hausaufgabenphase, in welcher sich die Schüler*innen 
Lerninhalte u. a. mithilfe eines interaktiven Lernvideos aneignen (Werner et 
al., 2018). Durch die individuelle Nutzung dieser anhand von Interaktionen 
(u. a. Pausieren, Zurückspulen, Stoppen & Co.) und der Beantwortung ent-
sprechender Multiple-Choice-Fragen eröffnen sich neue Möglichkeiten zum 
Lernen (Clark & Mayer, 2016). In der anschließenden Präsenzphase werden 
die Inhalte im Rahmen schüler*innenzentrierter, sozialer und differenzieren-
der Lernangebote vertieft (Sun & Wu, 2016).  

Forschungsergebnisse zeigen, dass bereits viele Resultate der Methode vor 
allem im Hochschulkontext bekannt sind, aber für das Fach Mathematik im 
Schulkontext lediglich eine begrenzte Studienlage vorliegt und daher For-
schungsbedarf besteht (Geiger et al., 2019; van Alten et al., 2019). Jedoch 
liegen in der fachdidaktischen Forschung bereits einige Studien zu Lernvi-
deos vor (Afrooz, 2022). Desiderate bestehen jedoch vor allem in der quali-
tativen Analyse der Aktivitäten der Lernenden und deren Nutzungs- und Ar-
beitsverhaltens während des Schauens der Lernvideos in der Hausaufgaben-
phase (Geiger et al., 2019). Insbesondere im Zusammenhang mit der an-
schließenden Präsenzphase des Flipped Classrooms existieren keine For-
schungsergebnisse für den Mathematikunterricht (Frei et al., 2020; Wei et 
al., 2020).  

Fragestellung und Methodik 
Aufgrund dieser Desiderate ist es Ziel der hier vorgestellten Studie, eine qua-
litative empirische Untersuchung zur Nutzung von Lernvideos durch die 
Lernenden im Flipped Classroom vorzulegen. Grundlage bildet eine Unter-
suchung zum Flipped Classroom im Mathematikunterricht (Rothe & Schö-
neburg-Lehnert, 2022), die zur Satzgruppe des Pythagoras in Klassenstufe 9 
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theoriegeleitet entwickelt und an sächsischen Gymnasien durchgeführt 

wurde. Bestandteil dieser waren u. a. interaktive Lernvideos mit Lösungs-

beispielen, welche in der Hausaufgabenphase dieser Unterrichtsstunden Ver-

wendung fanden. Auf Basis der ausgewerteten Interviews wurde deutlich, 

dass Schüler*innen sowie Lehrer*innen Lernvideos mit Lösungsbeispielen 

als eine vielversprechende Gestaltungsmöglichkeit der Lernvideos in der 

Hausaufgabenphase des Flipped Classrooms bewerten (Rothe et al., 2023). 

Ein Nachweis dieser Studienergebnisse auf Basis von Beobachtungen steht 

jedoch aus.  

In der vorliegenden Studie soll daher u. a. aufgezeigt werden, "welche Mus-

ter […] Schüler*innen unterschiedlicher Leistungsniveaus bei der Arbeit mit 

dem algorithmischen Lösungsbeispiel zur Berechnung von Seitenlängen im 

rechtwinkligen Dreieck [zeigen]". Zu diesem Zweck wurden über einen Zeit-

raum von vier Wochen leistungsschwache Schüler*innen, Lernende der 

Leistungsmitte und leistungsstarke Schüler*innen der Jahrgangsstufe 9 eines 

sächsischen Gymnasiums während der Hausaufgaben- und der Präsenzphase 

im Lehr-Lern-Labor des Mathematischen Instituts der Universität Leipzig 

bei der Nutzung des algorithmischen Lösungsbeispielvideos zur Berechnung 

von Seitenlängen mit dem Satz des Pythagoras videographiert.  

Die gewonnenen Daten wurden mit dem Kodierverfahren der Grounded 

Theory kodiert und ausgewertet (Glaser & Strauss, 1967; Kluge, 1999; 

Kuckartz, 2010). Durch das Kodieren konnten Haupt- und Kernkategorien 

identifiziert werden, welche mit den Mustern und dem Nutzungsverhalten 

der Lernenden sowie dem Inhalt des Lernvideos der Hausaufgabenphase im 

Zusammenhang stehen, um daraus nachvollziehbar eine Typologie zu gene-

rieren (Kluge, 1999). Solche Kernkategorien sind u. a. Mitschriften der 
Schüler*innen aus dem Lernvideo, schüler*inneninitierende Videointerakti-
onen sowie inhaltliche Äußerungen der Schüler*innen. Um über die rein de-

skriptive Kategorisierung der Daten hinauszugehen, ist es demnach erforder-

lich, Zusammenhänge zwischen den Kategorien zu identifizieren. 

Ausgewählte Ergebnisse der empirischen Untersuchung werden im Folgen-

den knapp skizziert. 

Typische Verwendungsweisen von Lernvideos durch Schüler*innen 
Anhand des zugrunde liegenden Datenmaterials konnten typische Nutzungs-

weisen und Verhaltensmuster der Lernenden rekonstruiert werden, welche 

Grundlage für eine Nutzertypologie darstellen. In dieser werden die Schü-

ler*innen hinsichtlich ihres typischen Nutzungsverhaltens kategorisiert. Ins-

gesamt lassen sich vier Nutzertypen unterscheiden: 
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Der Antizipierende ist dadurch gekennzeichnet, dass er die Inhalte des Lern-

videos vorwegnimmt, indem er eigene Lösungswege für die Berechnungen 

generiert und diese vor der Präsentation im Lernvideo ausführt. Seine Mit-

schriften und Äußerungen sind weitestgehend unabhängig von den Darstel-

lungen im Lernvideo. Das Lernvideo wird lediglich als Kontrollinstanz ver-

wendet. Dieser Typ wird vorwiegend durch leistungsstarke Schüler*innen 

repräsentiert. 

Der Rezipierende nimmt hingegen die Inhalte des Lernvideos mit wenigen 

schüler*inneninitierenden Videointeraktionen auf. Dieser Typ bearbeitet die 

Inhalte des Lernvideos analog zur Darstellung, indem die vorgegebenen In-

halte unverändert festgehalten werden. Vor allem Schüler*innen der Leis-

tungsmitte zeichnen sich durch die Verwendungsweisen dieses Types aus. 

Der Reflektierend-rezipierende Typ weist ähnliche Verhaltensweisen wie 

der rezipierende Typ auf. In Abweichung zum rezipierenden Typ reflektiert 

er seine Lösungen bzw. sein Denken und Handeln unter Verwendung des 

Lernvideos (schüler*inneninitierente Videointeraktionen). Dieser Typ wird 

vorwiegend durch Schüler*innen der Leistungsmitte repräsentiert. 

Der Generierende ist dadurch gekennzeichnet, dass er unter Verwendung der 

Lernvideoinhalte neues Wissen konstruiert. Die Bearbeitung der Multiple-

Choice-Fragen gestaltet sich durch ein häufiges Ein- und Ausblenden sowie 

einen Rückbezug auf die Darstellungen im Lernvideo sehr zeitintensiv. Vor 

allem leistungsschwache Schüler*innen zeichnen sich durch die Verwen-

dungsweisen dieses Types aus. 

Diskussion und Ausblick 
Die vielfältigen Nutzungsweisen des Lernvideos belegen, dass Schüler*in-

nen unterschiedlicher Leistungsniveaus das Lernvideo in der Hausaufgaben-

phase des Flipped Classrooms verschiedentlich nutzen. Zu untersuchen 

bleibt, welche Auswirkungen dies auf die sich anschließende Präsenzphase 

hat. Ein tieferes Verständnis der Nutzung von Lernvideos kann folglich auch 

zu einem bewussteren Einsatz und Umgang beim Lehren und Lernen im Ma-

thematikunterricht führen, indem u. a. typische Verwendungsweisen der 

Lernenden durch die Lehrer*innen Berücksichtigung finden. Die Kodierun-

gen des Vorgehens und die Auswertung der Antworten der Multiple-Choice-

Fragen der Schüler*innen geben zudem auch einen Ausblick auf Probleme 

und Lernschwierigkeiten wie z. B. Mängel beim Formulieren und Umformen 

des Satzes des Pythagoras sowie beim Berechnen von Seitenlängen im recht-

winkligen Dreieck. Zu untersuchen gilt es, ob Zusammenhänge zwischen 

dem Auftreten von Mängeln und dem Leistungsniveau bestehen.  
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